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„Ein Buch muss die Axt sein für das gefrorene Meer in uns“, sagt er mit fast anklagendem 

Ton.  

„Kafka“, sage ich, und Norbert nickt.  

„Du warst es, die das ständig zitiert hat. Ein Buch muss die Axt sein, Linda. Vergiss das 

nicht. Thriller hin oder her, ich brauche etwas Echtes von dir. Etwas über das Leben, über die 

Seele, über...“ […]  

»Dieses Buch ist die Axt, Norbert.«1  

Melanie Raabe 

 

 

 

 

„Ich verbrachte viel Zeit damit, über Lunas Beruf nachzudenken. Schon seit langem verspürte 

ich den Wunsch, einen Thriller darüber zu schreiben, was es bedeutet, sich Tag für Tag und 

oftmals auch in der Nacht diesem kraftvollen und mitunter beängstigenden Genre auszuset-

zen. Was es eigentlich heißt, ein schreibender Mensch zu sein.“2  

Max Bentow 

 

 

                                                 
1  Raabe, Melanie: Die Falle. 8. Aufl. München: btb 2016, S. 58. 
2  Bentow, Max: Die Hintergrundgeschichte zu »Das Porzellanmädchen«. URL: www.max-

bentow.de/hintergrund_das_porzellanmaedchen.php, zuletzt abgerufen am 17.03.2018. 
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